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An alle Mitglieder, Paten, Freunde und Unterstützer - 
Neuigkeiten von Nicole Tschierse und „weil Tiere lieber leben e.V.“ 
 

Newsletter Mai 2017 

Mai ist am Lebenshof Wilde Hilde der Monat der 
unterbrochenen Routinen. 

Diesen Monat war die große Herausforderung, alle 
Tiere wieder aus den Winterställen hinaus auf die 
Sommerweiden zu bringen. 

Zunächst stand der gesetzlich vorgeschriebene 
Bluttest der Rinder ins Haus. Tatsächlich schreibt 
der Gesetzgeber dabei vor, dass jedes Rind 
getestet werden muss. Jedes. Auch so kleine 
Winzlinge wie Judith, Isetta und Lucille. Eine 
Ausnahme gibt es nur dann, wenn mindestens 30 
Prozent der Rinder Mutterkühe sind. Dann 
müssen nur alle Rinder über zwei Jahre getestet 
werden. Und jetzt ratet wer Isetta, Judith und 
auch Amaru, Bruno, Campari und die anderen 
Jungen vor der Prozedur bewahrt hat? 

Etu, David, Campari, Otto von White Paw, Flora, 
Amaru und Lisbeth von White Paw 

Genau, unsere produktiven Highlander Damen 
haben uns knapp über die 30 Prozent Marke 
gebracht. Und natürlich auch Gertrud, Judiths 
Mutter. Das Ergebnis der Untersuchung ist 
übrigens vorhersagbar, die überprüften Erreger 
kommen deutschlandweit kaum noch vor.  

Judith mit Mama Gertrud 

Als nächstes gilt es zur beginnenden Weidezeit, 
die Wiesen abzulaufen und dabei die Zäune zu 
kontrollieren, zu reparieren oder neu zu errichten. 
Bei rund 60 Hektar Land sind wir da sehr auf Hilfe 
angewiesen. Und tatsächlich bekommen wir zum 
Glück Unterstützung dabei von unseren 
kooperierenden Landwirten vor Ort.  

Kati, Leni, Paula 

Die Rinder müssen von uns in harmonische 
Gruppen eingeteilt werden. Die Herden sollen 
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nicht zu groß und nicht zu klein sein und es soll in 
der Herde ein möglichst friedliches Miteinander 
herrschen. Es gibt nicht nur gute Freundinnen, 
manche können auch gar nicht zusammen sein, 
ohne sich in die Kuhfrisur zu kriegen. Die Herden 
müssen dann auf geeignete Weiden verteilt 
werden. Tiere mit Handicap bleiben in Hof Nähe, 
schwere Tiere sollen nicht auf sehr steilen 
Hangweiden stehen, größere Gruppen müssen auf 
größere Flächen usw. Da wird oft lange diskutiert 
und Für und Wider abgewogen, bis der beste Plan 
gefunden ist.  

Yolanda und Zilly 

Weiter muss im Vorfeld überprüft werden, wo 
genügend Wasserfässer nachgekauft oder 
ausgeliehen werden können, um alle Weiden zu 
bestücken. Wasserfässer sind große mobile 
Wassertanks, die mit dem Traktor transportiert 
werden können. Da der Hof noch nicht über eine 
komplette eigene Ausrüstung verfügt und wir 
immer wieder weitere Tiere aufnehmen, ist es 
momentan noch notwendig, das im Frühjahr neu 
zu organisieren. Ebenso müssen genügend 
funktionsfähige Weidezaungeräte, dazuge-
hörende Batterien, Mineral-Lecksteine und 
Ersatzmaterial für Elektrozäune vorhanden sein.  

Und dann endlich können die Gruppen nach und 
nach ins Freie umsiedeln. Erst die robusteren 
Tiere, wenn das Wetter stabil bleibt auch die 

empfindlicheren. Das ist die beste Zeit für schöne 
Fotos von Rindern dort, wo sie sein sollten: Blauer 
Himmel, Wiese, Sonne, viel Platz. Manch ein Rind 
würde zwar gerne im Auto wieder mit zum Stall 
fahren, wenn die Stechmücken richtig loslegen. 
Aber nicht für lange. Schon bald würde es auch die 
ärgsten Stubenhocker wieder hinaus locken.  

 
Alma vollführt Freudensprünge 

Und tatsächlich ins Auto geklettert ist bisher nur 
Isetta - zum Glück!  

 
Isetta mit hündlicher Begleitung, Sina hinten und 
Dana vorne 

Durch den regelmäßigen Weidegang, den jetzt 
auch unsere „Hofherde“ hat, zu der zum Beispiel 
Gertrud mit Judith und Isetta mit Adoptivmama 
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Alma gehören, hat es sich Isetta mittlerweile 
abgewöhnt, sich bei mir ihre Flaschenmilch 
abzuholen. Sie trinkt jetzt ausschließlich bei Alma 
und Gertrud, freut sich aber immer noch über 
menschliche Streicheleinheiten.  

 
Adoptivmama Alma mit Isetta 

Außer den Rindern, auf die wir ein besonderes 
Augenmerk haben möchten oder auch müssen, 
werden auch die Schweine und Ziege und 
natürlich die Hundeschar weiter am Hof versorgt. 
Es ist hier also keineswegs plötzlich ausgestorben. 
Die neue Arbeitsroutine über den Sommer wird 
daraus bestehen, täglich die Weiden abzufahren, 
die weiträumig verteilt sind. Dabei werden die 
Tiere kontrolliert, die Zäune, ob die Weidefässer 
neu befüllt oder Batterien an den 
Weidezaungeräten ausgetauscht werden müssen 
und ob noch genügend Gras auf der Weide 
vorhanden ist. Ansonsten muss die Umsiedlung 
der Herde auf ein neues Wiesenstück vorbereitet 
werden.  

Die Wanderung der Rindergruppen von einem 
Platz zum anderen erfolgt vor allem im 
sogenannten Treibwagen, einer großen Gitterbox 

ohne Boden mit Rädern an der Seite. Darin werden 
die Rinder per Fußmarsch mit einem Traktor 
vorneweg über die Feldwege und Straßen geleitet. 
Das Tempo bestimmen dabei die Rinder und 
Helfer am Wagen verhindern Verletzungen oder 
Unfälle. Da wir uns im Verkehr bewegen müssen, 
ist das der sicherste Weg, unsere Rinder 
umzuhüten. Ansonsten würden einige aber auch 
so mit uns mitlaufen.  

 
Ein Teil der Highlander 

In den nächsten Monaten gilt es wieder, den Hof 
auf Vordermann zu bringen. Einiges muss 
repariert werden. Die Rinder sind mit ihrem           
“Mobiliar“ zum Teil nicht sehr zimperlich 
umgegangen. Anderes kann verbessert oder sollte 
gänzlich umgebaut werden, damit Arbeiten besser 
und einfacher erledigt werden können. Falls uns 
jemand bei den anstehenden Investitionen 
unterstützen möchte, würde uns das sehr helfen. 
Frostsichere Tränken müssen beispielsweise 
beschafft und installiert werden. Mit inzwischen 
84 Rindern am Hof Wilde Hilde sind wir schließlich 
kein kleiner Betrieb mehr, in dem alles per Hand 
erledigt werden kann. Sehr schön ist, dass wir in 
den nächsten Tagen unseren eigenen Traktor 
bekommen werden. Ein passendes Fahrzeug 
konnte inzwischen von White Paw e.V. finanziert 
und ausfindig gemacht werden. Wir sind schon 
alle sehr gespannt auf die ersten Fahrten! 
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Viel Lob haben wir von allen bekommen, die den 
Hof schon länger kennen. So aufgeräumt bei so 
viel Leben war er wohl schon Jahre vor uns nicht 
mehr. Das Veterinäramt war außerdem einige 
Male da, um mit uns zu besprechen, wie viele und 
welche Tiere wir maximal gut unterbringen 
könnten. Der Hof hat jetzt den offiziellen Titel 
„tierheimähnliche Einrichtung“ bekommen, ist 
also ein offiziell abgesegneter Lebenshof. Das hilft 
uns bei rechtlichen Fragen und schafft uns einige 
Vorteile. 

 
Immer etwas los  

Außer dem Lebenshof Wilde Hilde versorgen und 
finanzieren wir von weil Tiere lieber leben e.V. mit 
Hilfe unserer Unterstützer auch nach wie vor noch 
viele weitere Rinder. Zum Beispiel unsere Herden 
im Hunsrück aus der Gießener und der Pöttmeser 
Rettung. Und auch die haben den Winter gut 

überstanden und durften inzwischen wieder auf 
ihre Sommerweiden umziehen.  

 
Rosine, Nicolotta, Louise und vorne Mona im 
Hunsrück 

 

Danke für jede Hilfe! Wir geben sie in vollem Umfang an die Tiere in unserer Obhut weiter und halten gerne 
alle Freunde unseres Vereins auf dem Laufenden. Von unseren Schützlingen gibt es schließlich immer Vieles 

zu erzählen. 

Alles Liebe und bis bald, eure Nicole Tschierse mit Isetta 

 


